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ſuis famæ, com- 
parandz nomini Polono invi- 
dig, nimio nimis intenta, & 
variè artifex, edidit in publi- 
cum ſcriptiunculam quandam. 
cui titu lus: Cancellariæ E- 


lectoralis Brandeburgicæ 


Declaratio Super correſpon- 
dlentia Sue Serenitati malo 
more aſficta. Eſſet in pro- 
clivi, Declarationem hanc ju- 
ris publıci factam expende re, 
eig; ad nonnulla reponere, 
niſi ſyeta animorum Noſtro- 
rum, ac Stili Cancellariæ Po- 
lonæ moderatio, aliud fvade- 
ret, Quam vero de ſincera 
Sereniſſimi Electoris amicitia, 
& fœderata fidelitate minime 
unquam 8. R. Mtas. & Aula 
Polona dubitaverit; Quamni- 
hil cauſæ fuerit, cur Deelara- 


tio 


—— 


CANCELLARIE 


Ancellaria E. N 
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Gruͤndliche Erweiſung | 


der Kantzeley der Kron 
| Pohlen. | 
Je Churfuͤrſtl. Branden⸗ 


bur qgiſche Cantzeley welche 
AHA mehr dann allzuptel dar 
yon zielet / wie fie ihrer 


— 7 
Partey ein Anſehen und Nahmen / 


dem Koͤnigreich Pohlen aber ei⸗ 


ne Mißgunſt bey anderen Natio- 
nen erwerben und zu wege bringen 
moͤge / hat in oͤffentlichen Druck ein 
Tractaͤtlein die Erklarung der 
Churfl. Brandenburgiſchen 
Cantzeley uͤber die Ihrer 
Durchl. boͤßlich angetichten 


Correſpondentz intituliret / außr 


gehen laſſen Es würde uns zwar kei⸗ 
nes weges ſchwer fallen / ſothane auß⸗ 
gegebene Declaration zu erwegen / uf 
dieſelbe nach beſchaffenheit der Sa⸗ 
chen zu beantworten / wañ nicht unſe⸗ 
re gewöhnliche ſanfftmuht und unſe⸗ 
rer Koͤniglichen Cantzeley Beſcheiden⸗ 
heit uns ein anders an die Hand gebe 
Wie das aber ſo wol Ihrer Koͤnig 

Maytt. zu Pohlen / wie auch der gan⸗ 
tze Koͤnigl. Hoff an der auffrichtigen 
Freundſchafft und verbunden? Treue 
ihrer Chur fl. Durchl. auch a 
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tio ia, ultra in juriam verbo; aller geringſte Mißtrauen ſemaß in 
rum, Sigillo etiam Electorali getragen; Wie daß man auch kei⸗ 
munita, imprimeretur, de in ne Urfache gehabt / benennte De- 
vulgus ſpargeretur, quam ami. claration über die darin ent⸗ 
c Sacra K. Majeſtas primæ haltene Injurien noch dazu unter 
uerelæ Suæ Serenitatis ſatis dem Churfl. Sigillo in offentlichen 

een ned; minimam anfam Druck zu geben / und unterdengemeie _ 
ulterius & public& dolendi re- nen Mann außzubreiten: Ja wie 
liquerit, Regia iſthæc Res- freundlich Ihre Koͤnigl. Maptt. 
ponſoria edocebit. auch / der / von Ihrer Thurfuͤrſtl. 
8 Diurchl. erſt eingebrachten Klage 
genuͤgliche Satisfaction gethan / und 

dadurch keine fernere Urſache deroſel⸗ 

ben ſich offentlichen zu beſchweren / 

hinterlaſſen / wird die König, Bes 

antwortung mit mehrerem belehren. 


Epiſtola Serenisſimi Schreiben Ihrer Ehurfl. 
Electoris Brandeburgici. Durchl. zu Brandenburg. 
SERENISSIME & po. Duuchleuchtigſter / Groß 4 


TENTISSIME _ 


REX DOMINE. n 


5 afficit, quam ſi NIE pon ihrer unverfaͤlſchten Auffrichtig⸗ 
gritas, ac innocentia actio- peit wiedrige muhtmaſſung ſchoͤpf⸗ 
num ſuarum in ſiniſtram traha- (eg, Wüetraulchen wir es bißhero 
tur partem. Qua fide arg; fo wol mit Ew. Maptt, als auch der 
conſtantia hucuſq; commoda hochberuͤhmten Republique gemei⸗ 
Regiæ Mtis. Vræ. & inclitæ net / iſt auß unſern allenthalben er⸗ 
Rei- ſchallenden Verrichtungen mehr 

A dann 


| \ S empfinden genereufi e A 
| ( * Enerolas at erec- hohe Gemühter ind er 


tas mentes nifil magis SOnichts hoͤhers / als wann man 


— > De nr nn m rn * - * 5 
2 N i “ — A = ’ 
* 2 
5 4 * — 


—— —— — — 


2 


Reipublict amplexi fuerimus, dann Weltkuͤndig / und ob zwar die 


loquuntur res, adtag; tempo- jetzige durch den Neid und Miß⸗ 


rum, & fi præſens fortè obftre-- gunſt gantz eingenommene Welt ſich 


bat ætas invidiæ ac livoris ple- 


na, gratior teſtabitur poſteri- 


tas. Et tamen pro fincero af- 
fectu Noſtro, hanc nobis gra- 
tiam rependi ſummo cum do- 
lore percipimus, ut non tan- 
tum palam in Aula Regix 
Vræ invidiofä atd; in- 
dignä oneremur querela, qua- 
ſi cum Dorofzenko, hofte Re- 


ipub. conſilia & literas commu- 


nicaſſemus, & ille viciſſim 
Nobifcum, ſed & Regia Mtas. 
Vra, eandem. rem, ut fibi 
compertam ad Palatinatus de 
ferre ſuſtinuerit, Novimus 
quidem famam ſæpè menda- 
cem eſſe, & falfa juxta verag; 
promere, atg; pro inde nec 
eredere 
Majeftatem Vram, pro ſum- 
ma qua pollet prudentia ſua, 
rem tanti momenti ex vano 
ſaltem rumore & abfg; autho- 
ribus certifg; argumentis, pro 
certa publicaſſe. Quare quod 


ſuper 


poſſumus Regiam 


uns vielleicht entgegen ſetzen doͤrffte / 
ſo werdendeũoch die lieben Nachk om! 
mendenlins ein biel beſſer Gezeugnuͤß 
geben. Nicht deſtoweniger muͤſſen 
wir hochſchmertzlichen dernehmẽ / daß 


Uns vor ſothane Anſere auffrichtige 
und wolmeinende Affection eine uͤbele 


Belohnung gegeben wird / nemlich 
daß Wir an dem Hoffe / Ew. Koͤnigl. 
Maytt. auß lauterem Haß und Miß⸗ 
gunſt nicht allein angeklaget werden / 
als haͤtten wir mit dem Doroßenko 
als abgeſagtẽ Feinde des Koͤnigreichs 
Pohlen / und Er hinwiederumb mit 
Uns Rahtſchlaͤge und Schreiben ge⸗ 
wechſelt; Sondern es haben auch Ew. 
Koͤnigl. Maytt, ſolches als vor ein 
gewiſſes denen Reich: Ständen vor⸗ 
zutragen geſtattet. Wir wiſſen zwar 
daß das gemeine Seruͤchte offter⸗ 
mahlen betruͤglichen zu ſeyn / und ſo 


wol das wahre als auch unwahre auß 


zuſprengen pfleget / dannenhero wir 
keines weges glaͤuben koͤnnen / daß 
Ew. Maytt. als welche von dem Als 


* 


lerhoͤchſten vor andern mit hoher 


Weißheit begnadiget / eine ſo hoch⸗ 
wicht ige Sache nur auß der vergeb li⸗ 
chen allgemeinẽ ſage / ohne eintzige ge⸗ 
wißheit und gnuͤglichen Grund / als 
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ſuper eſt, pro demonſtranda 
univerſo Terrarum Orbi inte- 
gritate Noſtra, rogamus Regi- 
am Mtem. Vtram, ut pro 
jure quod inter omnes geutes, 
maximè vero amicas & ſocias 
viget; Authores hujus rei no- 
minare Nobis ac palam face- 
re dignetur, quo falſitatis ip- 
ſos, & calumniarum, judicio 


omnium gentium convincere 


queamus. Hoc, uti æquita- 
ti ac Pactorum & amicitiæ 
nexui, qui inter Nos eſt con- 
gruum, ita facile Nos à Regia 
Mte. Utra. impetraturos con- 
fidimus. Quam de cætero, 
omnis felicitatis incremento 
quam diutiſſime valere cupi- 
mus. Dabantur Potſztami 
Die 9. lulü St. V. Anno 
Dni. 167 Is — 


Epiſtola Reſponſoria 


S. R. Mtis. 
POLONIZ, 


ICHAEL Dei gra. 
tia REX Poloniæ, 
| Magnus Dux Lithua- 
niæ, 


—— O —¼⸗ . — — 


bor gemiffe folten haben pub liciren 


laſſen: Dannenhero umb aller Welt 
unſere unverfaͤlſchte Treu und Auff⸗ 
richtigkeit erweißlich zumachen / bii⸗ 
ten wir Ew. Koͤnigl. Maytt. vermoͤg 


aller Voͤlcker Rechten / vornchmlich 


aber derjenigen ſo unter guten 
Freunden und Bundsgenoſſen beſte⸗ 
hen / uns den gefallen zu erweiſen / und 
die Außſprenger nahmhafft zuma⸗ 
chen / damit wir ſie vor der gantzen 
Welt der Falſchheit uͤberweiſen 
moͤgen: Gleich wie nu dieſes Unſer 
Anſuchen der Billigkeit und freunde 

ſchafftlichen Verbuͤndnuͤß keines 
weges zu wieder / alſo leben wir der 
gaͤntzlichen zuverſicht / ſolches leicht⸗ 
lichen von Ew. Koͤnigl. Maytt. zuer⸗ 


halten / womit Wir Ew. Maytt. 


gute geſundheit / und aller gluͤckſee⸗ 
ligkeit erſprießliches zunehmen 
wuͤnſchen. Gegeben zu Potßtam 
den 9. Julii ſt. v. Anno 1571. 


Ihrer Königl. Maytt zu 
Pohlen Antwort. 


ji Ä ICHAEL don GOt⸗ 
Ves Gnaden / Koͤnig zu 
VI Pohlen / Groß⸗Fuͤrſt zu 


Litthauen / Reuſſen / Preuſſen / Maſu⸗ 
rt / Samogitien / Kyow / Wolhinien / 
Podo⸗ 
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dir, Ruiz, Pruſſæ, Ma- Podolien / Podlachlen / Lieffland / 
ovix, Samogitiæ, Kiioviæ, Smolenßko / Severien und Czerni⸗ 
Volhiniæ Podoliæ, Podlachi- chow/ entbieten dem Durchlaͤuchtig⸗ 


Severiæx >» 
Sereniſſimo 


Smolenſciæ, 
Czerniechoviæq; 

Principi Dno. 
Friderico Vilhelmo Marchi- 
oni Brandenburgen: S. R. I. 
Archi Camerario & Principi 


Blectori, Marieburgen: in 
Pruſſia, luliæ, Clivia, Mon- 


tium, Stetini, Pomeraniæ, 
Caſſubiorum Vandalorumq; 
ec non in Sileſia Croſnæ & 


Carnoviæ Duci, Burgravio No- 


ribergenſi Principi Halber- 
ſtadii, Mind, & Camini, Co- 
miti Marc& & Ravenſbergi, 
Duo. in Ravenſtein, in Lem- 
burg & Bitau, Fratri & Cogna- 
to Noſtro Chat iſſimo ſalutem 


& profperitatis incrementum. 
Se reniſſime Princeps, Frater 


& Cognate Noſter Chariſſime: 
Generoſas atq; erectas mentes 
cum ſiniſtris delationibus, quæ 
integritatem ac innocentiam 
actionum ſuarum lædant, gra- 
viter affici, tum veritate rectè 
indagatd ‚fam& mendacia fper- 
nere, vel fi falſitatis & calum- 


niarum Auchores detegantur, 


illis iraſci plurimùm decet. 
85 Non 


ſten Fuͤrſten und Herrn / Friederich 
Wilhelm / Marggraffen zu Bran⸗ 
denburg / des Hey. Roͤm. Reichs Erh⸗ 
Kämmerer un Churfuͤrſten / zu Mag⸗ 
deburg / in Preuſſen / zu Juͤlich / Cle⸗ 
we / Bergen / Stettin Pommern / der 
Caſſuben und Wenden auch in Schle⸗ 
ſien zu Croſſen und Jegerndorff Her? 
tzoge / Burggraffen zu Nuͤrenberg / 
Sürften zu Halberſtadt / Minden 
und Camin / Graffen in der Marck 
und Rapensperck / Herrn zu Raven⸗ 
ſtein / Lawenburg und Bitau / unſerm 
vielgeliebten Brudern und Vettern / 
unſern Gruß / benebenſt aller erſprieß⸗ 
lichen Auffnehmung. Durchleuch⸗ 
tigſter Fuͤrſt / vielgeltebter Bru⸗ 
der und Vetter. Daß hohe Haͤupter 
und Genereuſe Gemuͤhter / wann fie 
wider die Warheit faͤlſchlich angege⸗ 
ben wer den / wodurch ihre Auffrichtig⸗ 
keit und heroiſche Thaten nicht einen 
geringen Stoß bekommen moͤchten 
ihnen ſolches ſehmertzlichen zu Hertzt 
ziehen / geſtehẽ wir zwar / aber auch be⸗ 
keien wir waſi fie die Warheit erfor⸗ 
ſchet / daßſie die auß gebrachte Lůgẽ ver⸗ 
achten / oder auch uͤber die Außſpren⸗ 
gerſothaner faͤlſchlichen Beſchimpf⸗ 
fung und Calumnien, wenn ſie je 
de 


& 
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Non ſemel jam mirari, & do- 
lere Nobis contigit, quod non. 
nulla à veritate aliena, non tan- 
tum facili aure à Serenitare 
Ura admittantur, ſed gravi 
ſubinde animi commotione 
ac verborum acerbitate 
(quam Cancellariæ Serenita- 
tis Uræ. adferibentes, mo- 
neri eandem fruſtra requifi- 
vimus) Nobis & Conſiliariis 
Noſtris impingantur. 
rior Epiftola Serenit? UÜrx 
plurima fuit in perftringen- 
dis malevolorum Conſiliis, 
quo nomine Senatus Noſter, 
cui ex forma regiminis Polo- 
nici ad latus Noſtrum jus dan- 
dæ Sententx eſt, neq; fire 
Senatus Conſultis ulla negotia 
publica hic expediri mos, non 
mediocri injuria afficitur. E- 
quidem talia in Conſiliarios 
Serenit: Uræ. regerere mo- 
deratio Noſtra non patitur, 
tametſi omnia, quæ velint à 
Nobis poſſe extorqueri, ac 
vim veluti ſub Pactorum præ- 
textu intendi (verbis ex Epi- 
ftola Serenit: Uræ defump- 
tis) ſcriptaq; de Noſtris in il- 


Ante 
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deckt werden / haͤfftig zu zuͤrnen / be⸗ 
fugtſeyn. Nunmehro aber haben 
wir uns ſchon oͤffters nicht allein dete 
wundern / ſondern auch ſchmertzlichen 
dernehmen muͤſſen / daß Ew. Durch. 
etzltche wider die Warheit lauffende 
Reden / nicht alleine leichtlich ange⸗ 
hoͤret / ſondern zugleich auch / 
ſolche unterweilen mit ſonderbah⸗ 


rem unwillen / und derbitterten 
Worten (weiche wir doch Ihr. 


Durchl. Cantzeley beygemeſſen / und 
dieſelbe dadon abzumahnen vergebli⸗ 
che Erinnerung gethan haben /) fo wol 
Uns ſelbſt / als auch Unſern Raͤthen 


zugerechnet. Das neulich von cw. | 


Durchl. an uns abgelaſſene Schrei⸗ 
ben flach ja mehrentheils an einiger 
Mißgoͤnner Rahtſchlaͤge / wodurch 
Unſerm gantzen Koͤniglichen Raht 


nicht geringer Schimpff zu gewach⸗ 


ſen als welcher bermoͤge der loͤblichen 
gewohnheit unſerer Polniſchen Re⸗ 
gierung benebenſt Uns ſelbſten macht 
zu ſententioniren hat; Sintemah⸗ 
len allhier weder gebrauch ⸗ noch ſitli⸗ 
chen / eintzige wichtige Negotien une 
ſere Republicque concernirende 
ohne unfere Königliche Raͤthe zu 
verrichten. Wir koͤnten zwar fols 
che zumeſſungen denen 


Ew Durchl. wol zu rücke fehichen/ 
los aber es wil Unſere Beſcheidenheit 
Uns 


Raͤhten 
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pub. confilia & literas ultro 
citroq; communicaſſet, ſed 
8 quod eandem rem ut ſibi com- 


venerit. 
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los planè recidere, res ipfade- 


monſtret. Quod attinet præ- 


ſentem ſummi doloris expres- 


ſionem quod non tantùm pa- 
lam in Aula Nofträ Regia Se- 


renitas Veſtra invidiofä atqʒ in 


dignä oneretur querela, qua- 
fi cum Dorofzenko hoſte Rei- 


pertam ad Palatinatus detule- 


rimus, eam ſanè juſtiſſimam 


cauſam duceremus indignandi, 


& graviter expoſtulandi, ut- 
que falfos tantæ rei Auctores 
nominaremus eiflagitandi; ſi 


tale quidpiam re ipſa exiſte- 
ret, ac vel minimo documen- 
to probari poſſet; verum hæc 


verbo obiecta, verbo negare 


elt. Conſtat jam Serenitari 
Veſtræ quomodo flagitioſa & 


roditoria Doroſzenkii Epi- 
ſtola ab Emiſſario ejus in Rus- 
fiä primum detecta, ad No- 
ſtras de inceps manus per- 
Nemo tamen in- 
genus & apertä fronte affir- 


Mare 


— 


Uns ſolches keines 


— 


weges geſtatten / 

ob ſchon dle Sache ſelbſt welſet / daß 
man bon Uns alles nach belieben abe 
zudringen / und unter dem præte xk 
der Verbuͤndnuͤß faſt Gewalt Inten 
dire / und alſo( welche Worte auß 
Ihr. Durchl. eignem Schreiben ge⸗ 


nommen ſind) die von Ihnen den 


unſrigen Rathen zugemeſſene und 
angedrungene Dinge und Schrei⸗ 
ben ſie ſelbſten treffen. Was aber 
belanget die ſchmertzliche empfin⸗ 
dung / daß Ew. Durchl. nicht allei 
ne an unſerm Koͤnigl. Hoffe ſolten 
auß Neid und Mißgunſt angegeben 
ſeyn / als haͤtten Sie mit dem Doro⸗ 
henſko einem abgeſachen Feinde 
unſerer Republique, Rahtſchlaͤge 
und Schrifften gewechſelt / ſon⸗ 

dern auch als hätten wir ſolches 


unſern Reiche. Ständen als vor ein 
gantz gewiffes und warhafftes vorge⸗ 


tragen; So wuͤrden wir zwar davor 
halten / wann dergleichen in der That 
etwas zu finden / oder mit dem gering? 
ſten Buchſtaben koͤnte erweißlichen 
gemachet werden / daß Ew. Durchl⸗ 
rechtmaͤſſig ſich zu entruͤſten mit uns 
dehfalls zu expoſtuliren und die fal⸗ 
ſehen Außſprenger einer ſo wichtigen 
Sachen nah mhafft zumachen an uns 
zu begehren befuͤget wären aber wie 
die ſe nichtige auffiagen nur in Wor⸗ 

| ten 


* ware auſit, Nos aut quempi- 
am ex Conſiliariis Noſtris a- 
liquid ſiniſtri contra hanc Rem- 
pu. Serenitati Veſtræ imputaſſe, 
tantominus integritatem ejus 
aut querelä gravaſſe, aut per 


Palatinatus in dubium vocaſſe, 


& indigno modo traduxiſſe. A- 
liter ſanè de conſtanti & illiba- 
to erga Nos animo Serenitatis 
Veſtræ perſuaſi ſumus, quam 


ut ob nefandam perditisſimi 


hominis ſcriptionem, vel in- 
clyto Nomini Serenitatis Veſtræ 
ſuſpicionem ad ſpergi, vel in- 
vidiæ & malignitati, cujus ab 
animo Noſtro & ab Aula pro- 
cul cauſæ ſunt, aliquid indul- 
gere patiamur. Quod igitur 
Serenitas Veſtra pro demon- 
ſtranda univerſo Terrarum Or- 
bi integritate ſua & pro jure, 
quod inter omnes gentes maxi- 
mè vero amicas & focias viget, 
à Nobis poftulat, ut auctores 
hujus rei nominemus, & palam 
faciamus, de quibus penitus 
ignoramus: idem Nos multo æ- 
quius & jàm certius requiri- 
mus, ut in Audtores iſtius fal- 


ſæ 


lichen Treu und 


ken beſtehen / alſo fallen ſie auch mit 
einem Wort von ſich ſelbſten dahin. 
Es iſt Ew. Durchl. zur gnuͤge be⸗ 


kant / wie daß des Doroßinky loſes 


und verraͤhterliches Schreiben an⸗ 
faͤnglichen in Reuſſen von ſeinem 
Außgefertigten entdecket / und Uns 
hernachmahls zu haͤnden gekommen; 
Es wird dennoch kein eintziger Men ⸗ 
ſche öffentlich ſich koͤnnen noch doͤrf⸗ 
fen verlauten laſſen / daß weder Wir / 
noch jemandes von Unſern Koͤnigl. 


Raͤhten Ew. Durchl. einige wiedrige 


Machination wieder dieſe Unſere 
Republique ſolten imputirt, viel⸗ 
weniger dero Hohe Uns mehr dann 
allzubekandte Auffrichtigkeit beſchul⸗ 
diget oder bey Unſern Reichs⸗Staͤn 
den zweiffelhafft gemacht / noch wie⸗ 
der alle Billigkeit verlaͤumb det haben 
ſolte. Wir ſeind wegen der unbruͤch⸗ 
eſtaͤndigkeit ſo 
Ew. Durchl. zu Uns und Unſerm 
Koͤnigreiche tragen eines viel beffern 
verſichert / als daß Wir wegen eines 
boͤſen Menſchen verraͤhtliche Schrei⸗ 
bens / eintzigen Argwohn auff Ew. 
Durchl. faſſen / oder aber auch dem 


neydiſchen / mißguͤnſtigen und ders 


laͤumderiſchen Anbringern glauben 
zuzuſtellen geſtatten ſolten / welches 
ferne von Uns und Unſerm gantzen 
Koͤnigl. Hoffe ſey. Weilen dann Ew. 

B | Durchl. 
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quod tali ratione ſinceram & aller Voͤlcker und inſonderheit guter 
fæ deratam inter Nos amicitiam Freundeuf Bundsgenoſſen Rechten / 
& bonam vicinitatem pertur- die Außſprenger dieſer Sachen die 
bare ſatagant, debitä animad- Uns doch garnicht bekant ſind / nahm⸗ 
verſione cöercere, velit. Cæ- hafft zumachen / umb der gantzen 
terum uti Nos non ponimus Welt dero auffrichtiges und beſtaͤn⸗ 
rumores ante amicitiam Sere- diges Gemuͤht zu erweiſen / ſo erhellet 
nitatis Veſtræ, ita eandem pa- hierauß Plärlichen daß wir viel billi⸗ 


ria facturam, & veteri ac im- ger und hoͤhere Vrſache haben ſolches 


mutabili erga Nos & Rempu- an Ew. Durchl gelangen zu laſſen / 
blicam ſtudio & propenfione das dieſelbe nach dergleichen Auß⸗ 
manſuram non dubitantes, O- bringern einer ſolchen falſchen und 
ptimam valetudinem & proſpe- betruͤglichen Relation wollen nach⸗ 
ros rerum ſucce ſſus Serenitati for ſchen / dieſelben / als welche ſich 


Veſtræ apprecamur Datum Var- bemühen die zwichen uns auffgerich⸗ 


ſaviæ D. 28. Menfis juli Anno tete Verbündnuͤß vertraute Freund⸗ 
D. MDC LXXI. Regni Noſtri und Nachbarſchafft zu zerſtoͤren ge⸗ 
Anno II. buͤhrende und ernſtlichen abſtraffen 
3 laſſen; Letzlich gleich wie Wir die 
Freundſchafft Ew. Ourchl. viel hoͤ⸗ 
her halten / als des gemeinen Poͤdels 
wanckelbahres und betruͤgliches Ge⸗ 
ſchrey / alſo zweifflen wir keines we⸗ 
ges / es werden dieſelben dergleichen 
thun / und ſo wol Uns als auch Un⸗ 
ſerm Reiche wie bißhero alſo auch ins 
kuͤnfftige / mit ſtets geneigter Freund⸗ 
2 ſchafft zu gethan verbleiben: Wo- 
| mit wir Ew. Durchl. alle erſprießli⸗ 
che Gedeyligkeit nebenſt gluͤcklichem 
Wolergehen wuͤnſchen. Gegeben zu 
De Warſchau den 28. Julii Anno 1671. 
im 2. Jahr unſerer Regierung. 


fx relationis inquirere, eosg; Durchl. an Uns begehren / — 1 


2 
2 


2 Epiſtola jam decantatä, 


5 . u 
FD 
1 breviter narrandum venit, 


eam à vice Pr&fedto Lubomir- 
ſcianx Arcis & Oppidi Zvialen- 
ſis, Przehorovio, Militari viro, 
interceptam apertamd;, po- 
ſtremo cum emiſſario Doro- 
fzenkij Dragone quodam, qui 
obſequium & fidem deferendi, 
rebelli addixerat, Regiæ Mti. 
redditam fuiſſe. Quam Epi- 
ſtolam penes Cancellariam re- 
tinendi, & Secreto habendi 
(præter id quod Serenisſimus E- 
lector nd verbo quidem de re- 


mittendaà ſibi innuerit) cauſa 
præcipua fuit, ut in proximo 


cum Coſacis Pacis Tractatu, 
Dorofzenkio, vel Delegatis E- 


dia ac dolus exprobrari poſſet. 
S8 celus Epiſtolæ jam nuperrimè 


uultro confeſſus Dorofzenskius. 
ibi, tanquam ad ultimam de- 
ſperationem redacto, clemen- 
ter ignoſci ſuplicavit. Quod 


vero malevoli , & Ofares ( quos. 


nominare tandem conveniret ) 
? sommeyctum: literarum Electori. 
| Brandeburgico in perniciem Rei- 


| a. 


jus, in oculos vibrari, & perfis> 


) Hteris Czehrino 28, Julii datis, 


| pub. 


dem bemeldtem verraͤhtlichen 


Un iſt annoch Pürglichen von a 


8 9 3 
Ss Schreiben dieſes zu vermelde / 


daß ſolches von dem n: Podſtaroſten 
des Lubomtriſchen Schloſſes und br 4 
Staͤdtleins Zoial Przehorſty gen ont / 


einem ſtreitbaren Manne auf gefan⸗ 


gen um erbrochen / endlichen benebenſt 


des Doroßenſky feinen außgefertigtẽ 
Dragoner / welcher dem Meineydi⸗ 


ſchen Rebeller ſolches zu beſtellen ſeine 


Hulff⸗und Oienſte verpflichtet / Ihr. 


Koͤnigl. Maytt. uͤberantwortet worde 
iſt: Was aber beſagtes Schreiben in 
der Koͤnigl. Cautzeley gantz in geheim 
beyzulegen verurſachet / (auſſer dem 
daß Ihr. Chur fl. Durchl. niemahls 
Ihr ſolches zuzuſchickẽ begehret hat.) 
iſt vornehmlichen dieſes / daß man ſol⸗ 
ches bey nechſt erfolgenden Friedens⸗ 
Tractat mit den Coſaken / entweder 
dem Doroßenſty oder feinen abge⸗ 
ordneten vorlegen / und ihm ſeinen 
Meineyd und betruͤgliches hinterge⸗ 
hen offentlichen vorhalten Ponte: Es 
hat aber neulichen Doroßenſtiy ſelbſten 
dz er ſolches aus deſperatiõ geſchrie⸗ 


ben / uñ alſo die inſeinem Schreibẽ ent ⸗ 


haltene Boßheit freywillig in einem 
zu Czerin unter dem 23. Julii datirten 
Schreib bekant / auch unterthaͤnigſt 
gebeten / ihme ſolches alles auß ange⸗ 
bohrner Koͤnigl. hohen Clemenz zu 
verzeihen. Das aber eingige Mißgoͤn⸗ 


ner 


— 


— 


pub, intercedere, rumof em, Barffe, ner geweſen (deren Nahen Manwer⸗ x 
A trocisſimæ calummia excelſos c Re: möchte nahmhafft machen) welche 
9“ g Eledtorß, tum optiini tu uns . bey Ihr. Churfl. Durchl. zu Bran⸗ 
Tentariſſe animas: de ſedere quaſi denb. außgeſprenget haben / daß dleſe 
cum hofte Reipublic« ſancito, vi- Schrifftwechſelung zur gaͤntzlichen 
gilantes ſomniaſſe: Hocere vo- ruin und verderb der Republiq; ge 
luiſſe non voluiſſe, arguantur, his reiche / und durch ſothane Verlaͤutñ̃⸗ 
omnibus uti vanifimis melius dung die hohen Gemuͤhter / jo wol 
reſpondetur, non reſponden- Ihr. Koͤnigl. Maytt als auch Churfl⸗ 
do. Rogatur potius Sereniſſimus Durchl. haͤtten trennen wollen / ſchei⸗ 
Elector, ne fidem talibus Calumni. net dem anſehen nach / daß ihnen / da 
atoribus adhibeat, eorumg, nomina fie doch nicht geſchlaffen getraͤumet 
qui tam falla feripferunt vel de- habe / als hatte man einige Verbuͤnd⸗ 
tulerunt edere velit: & effrenem nuͤß mit dem Feinde der Re publique 
proterviam, qua cenjunctionem aufgerichtet / welcher dieſe Mißguͤn⸗ | 
dau SerenitarisEle&toralis cum ſtige dadurch Schadẽ zu zufuͤgen war 
Roepub. Polonawırız, parti uti- getrachtet / aber nicht vermocht hatten. 12 
lem & neceſſariam fübversere ni. Alle dieſe nichtige Aufflagen iſt beſſer 
ttuuntur, dignu vindicet mod, Da- mit ſtillſchweigen zu beantworten; 
bantor Lublini 23. Auguſti, Es werden Ihr. Churfl. Ourchl viel⸗ 
Anno 1671. EA Cancellaria mchr gebeten dergleichen Verlaͤumb⸗ 
Polonica. dernk einen glauben zu zuſtellen ſon⸗ 
PER x Era dern dieſelben welche folches geichries 
%, ben oder faͤlſchlichen angegebẽ nahm⸗ 
F 5 hafft zumachen / und ihren frewentli⸗ 
NW chen Muthwillen nach Verdienſt 
5 | er nſtlichen abzuſtraffen / als welche da 
. hin zielen / die bertraute Freund ſchaft 
un Verbuͤndnuͤß Ihr. Churfl. Durchlo 
mit dem Koͤnigreiche Pohlen / ſo doch 
Be | beyderſeits hochnuͤtzlichen und auch 
. noͤhtig iſt / zu trennen. Gegeben 1 
| | Lublin den 23. Aug. Anno 167. 
auß der Pollniſchen Cantzeley. 
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